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Wiederaufnahme des offenen Singens unter Berücksichtigung eines strengen 
Schutzkonzepts 
 
Ausgangslage 
 
Seit dem 6. Juni 2020 hat der Bundesrat das strickte 
Versammlungsverbot von über 5 Personen aufgehoben. Unter Einhaltung des 
Abstands von 1,5 m zwischen den Personen sind Veranstaltungen mit bis zu 
300 Leuten wieder erlaubt. 
 
Der Kirchengesangbund empfiehlt, sich streng an die geforderten 
Schutzmassnahmen zu halten. Falls aber genügend Platz für die 
Durchführung von Chorproben zu Verfügung steht, sind solche erlaubt. In 
seinen Empfehlungen hält er sich dabei an die Weisungen, die der Bund für 
Theater-, Konzert- und Veranstaltungsbetriebe der Schweiz herausgegeben 
hat. Dieses Schutzkonzept wird nachfolgend genau erläutert. 
 
 Jeder Teilnehmer wird in einer Präsenzliste eingetragen. So ist gewährt, 

dass bei einer Ansteckung durch Covid-19 alle Personen, die mit dem 
Infizierten in Kontakt gekommen sind, benachrichtigt und zu einer 
Quarantänezeit angehalten werden können.  

 Ein- und Ausgang werden an voneinander getrennten Türen bezeichnet. 
Schon das Kommen und Gehen muss streng unter Einhaltung der 
Abstände geregelt werden. Eingang und Ausgang werden getrennt: Der 
Eingang wird vorne seitlich neben dem Chor der Kirche sein, der Ausgang 
wird sich hinten beim Haupttor befinden. Die Chormitglieder werden 
gebeten, in den Pausen oder nach dem Singen nicht in engen Gruppen 
zusammenzustehen. Auch das abschliessende Distanz-Schwätzchen muss 
ausserhalb der Kirche und in grosszügiger Entfernung vom Ausgang 
gehalten werden. 

 Jedes Chormitglied muss sich beim Eintreten in die Kirche die Hände 
desinfizieren. Entsprechendes Desinfektionsmittel wird am Eingang 
bereitstehen. 

 Die Chormitglieder werden eingewiesen. Sie setzen sich entsprechend den 
Anweisungen der Dirigentin in die Kirchenbänke. So wird auch während der 



Probe der Mindestabstand von 1,5 m innerhalb der gleichen Reihe und 2 m 
nach vorne und hinten zwischen den Reihen strikte eingehalten. 

 Die Chormitglieder bringen ihre Noten mit. Kirchengesangbücher werden 
nicht benutzt. Allfällige neue Kopien von Noten werden vorgängig auf die 
Plätze verteilt (mit desinfizierten Handschuhen). 

 Das offene Singen dauert 60 Minuten. Es wird zwischen 9 – 10 Uhr 
vierzehntäglich am Mittwochvormittag stattfinden. Vor und nach dem 
Singen wird die Kirche für 30 Min. massiv gelüftet. 

 

 

 


